Erläuterung der „Systemischen Grafiken zur Leittechnik“
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Methodisches --> Leittechnik --> Begriffliches
{zitierbar als}: https://kognik.de/ONLINE/planth/verkehr_leittechnik/erlaeuterungen_zu_den_grafiken_leittechnik.doc
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,2
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Weltausschnitt; Wissbarkeitsgebiet; Zugehörigkeit; Abstraktionsgrade; Abstraktionskegel; Paradebeispiel #V; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur „Leittechnik“ – als solcher; \Dateiverzeichnis dazu; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

§…§

***********

Erläuterungen zur Grafik: 

Einordnung und Aufschlüsselung des Arbeitsgebiets 
„Leittechnik in Transport und Verkehr“

\Abb. 1 – „Leittechnik“ – all die Wissbarkeitsgebiete in ihrem Abstraktionskegel
1. Ebene der generellen (und weltweiten) Basis-Innovation mit dem aktuellen Schlagwort: 
                                           “Die dritte industrielle Revolution“

2. Ebene der Anwendungsgebiete. Hier mit der These: 
                “Auch das Verkehrswesen muss sich den neuartigen Machbarkeiten stellen“

3. Ebene der spezifischen Programme
Beim Transport und Verkehr ist die “Leittechnik“ derzeit der am meisten prägende Teil. Sie ist mit ihren sprunghaften Fortschritten der eigentliche Mittler zwischen „Verkehrswesen“ und „Informationstechnologischer Innovation“

4. Ebene der Teilprogramme 
Vorschlag von fünf strategisch komplementären Ansätzen, die den Bereich “Leittechnik“ überdecken

5. Ebene der FuE-Gebiete
Aussichtsreiche, in sich zusammenhängende FuE-Teilfragen; Versuch der normativen Aufteilung des bestehenden FuE-Bedarfs in weitgehend voneinander unabhängig managebare Aufgabenstellungen (jeweils von „Fachgebietsgröße“)

6. Ebene der ‚Wichtigkeitsfelder‘
FuE-Schwerpunkte (im Rahmen eines Vergleich des Status quo mit der Rahmen-Vision etwa für das Jahr 2000 ff.); Wichtigkeitsfelder können grundsätzlich als Dauer-Aufgaben mit konkretem Bedarf nach spezialisierten Teams angesehen werden. Sie sind unter Wahrung einer angemessenen wissenschaftlichen Arbeitsteilung und beruflichen Kontinuität abwickelbar.

7. Ebene der FuE-Vorhaben
Adhoc FuE-Aufgabenstellung für einen jeweils begrenzten Zeitraum. Die detaillierte Aufgabenstellung ist entweder bottom-up (z. B. im Antragverfahrens) oder top-down (...) geprägt.
               (Über die Leittechnik wird eine Stärkung der Top-down-Prägung angestrebt.)

8. Weitere, ausführende Ebenen:  
Auf die bei der Ebenen-Schachtelung folgenden, noch kleineren FuE-Schubladen: 
          “Unterauftrag“; “Arbeitspaket“ usw. wird hier nicht gesondert eingegangen. 
Doch stellen sie die eigentlich zu managenden Grundelemente der FuE dar. Dort fällt der ganze (abzurechnende) Forschungs- und Arbeitsaufwand an. 
                                             + Die Folgen von ‚Reibungsverlusten‘.
-----------------

Die Abbildung führt in ihrer Hauptspalte die im derzeitigen Stadium mitspielenden “FuE-Schubladen“ konkret auf.

$$Absolute Vollständigkeit kann dabei grundsätzlich nicht erreicht werden. Es werden stattdessen ebenen-spezifische Schwerpunkte betont. „Wichtigkeitsfelder“, wie sie in der Untergliederung des späteren Textes explizit aufgeführt werden, können innerhalb dieses Rahmens an Schwerpunkten noch weitgehend pragmatisch manipuliert werden: (Weitere Felder / Zusammenfassung von Feldern / Aufspaltung / Veränderte Abgrenzung / Wechsel der Bezeichnung / Umgliederung in ein anderes Teilprogramm / andere Ebene ...) $$

Der folgende Arbeitsplan-Entwurf greift primär die Ebenen 4 bis 6 der Abb. 1 auf.

$$ N.B.: Alle auf unteren Ebenen zur Diskussion stehenden Aussagen, Arbeitspakete, Zielvorstellungen, die keine e i g e n e (zu eigenständigen Vorhaben aufschlüsselbare) Aufgaben ansprechen, können dennoch, wie in der <ESPRIT-Vorlage> demonstriert, im beschreibenden Text der dafür bestgeeigneten Schubladen untergebracht werden. Nichts an wesentlichen Aussagen wird mit der da entwickelten Gliederung präjudiziert oder unterdrückt. $$

Nach seiner Einleitung wird dieser Bericht in sechs Hauptabschnitte, entsprechend den fünf technischen Teilprogrammen der Ebene 4 des Arbeitsplans und dem Bereich “Felderprobung“ der Ebene 3, aufgeteilt.

Diese Aufteilung spiegelt im Grunde die ständig wiederkehrenden Entwicklungsphasen bei „Systemvorhaben an sich“ wider. Sie ist weitgehend durch Notwendigkeiten des Programm-Managements diktiert. In der Praxis sind die technischen Teilprogramme vielfältig miteinander verknüpft. Der detaillierte Arbeitsplan führt – <unten> – die wesentlichsten Abhängigkeiten zwischen ihnen auf.

Jedes FuE-Gebiet wird im Folgenden mit seinen wesentlichen Wichtigkeitsfeldern genauer diskutiert. Dabei wird neben den langfristigen Zielen auch auf schon begonnene FuE-Arbeiten und ihre voraussichtliche Fortführung hingewiesen. Vordringliche Aufgaben für die nächsten Jahre werden aufgezeigt. §Dies Versprechen muss jedoch erst erfüllt werden.§

Mit dem neuen Gliederungsvorschlag des Förderbereichs „Transport und Verkehr“ wurde großen Wert daraufgelegt, einen Bruch mit dem bisherigen Vorgehen bei der Projektvergabe und -durchführung zu vermeiden. Der angestrebte Übergang von den bisherigen FuE-Schubladen zu denen der neuen Gliederungssystematik soll nicht von einer Wertminderung laufender Vorhaben oder von lähmenden Verzögerungen begleitet werden.
Wortfeld: ...; Fahrdienstleitung; Stellwerk; ...; ...
